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anftältete, um gebiegeue Vortagen für einfache
unb billige Sjlöbel unb 3 i «î m e r e i n r i cï) t u it g e n
SU erhalten, gür ben SBettbewerb fjat bie KRöbelsetitrale
im Serein mit ber $eiifchrift „®aS SBerl" eine Summe
oott' 5000 gr. au§gefe^t. Serfdjiebene ©ntwürfe langten
ein, bie baS problem ber billigen unb bocf) geftf)macî=
ooüen unb jtueiJmäfsigen SUtöbel mehr ober weniger
glûcîlieï) löfen. Sind) farbig geffricljene unb bemalte
tftöbel werben in Sorfdjlag gebracht.

®ie SJlöbelsentrale ift, wie ber ißräfibettt, .jperr 9h)f=
feler, bartat, eine ©enoffenfchafl, ju ber fiel) ungefähr
80 ©djreinermeifter beS'KantouS Sem oereinigt
haben, unb beren ©efchäftSftelle in einem eigen? öafür
eingerichteten |>auS ant £)irfchetigraben ift. ®ie ©enoffem
febaft will buref) SBettbemerbe fiel) einen Stab tüchtiger
SOtitarbeiter fieljern unb auf biefe SBeife auf bie £>erftel=

lung oon günmereinrieljtungen unb ©eftaltung beS ©e*
fct)mac£? ©influfj gewinnen. 2lber auch SBünj'clje ber
Sefieller fallen fonbiert unb ausgeführt werben. ®amit
auch wirf'lirf) billige Stöbet sur fperftellung gelangen,
würben in beut SBettbewerb auch folche Stüde oertangt,
bie fich feriettweife anfertigen laffen. ®ie ißreiSgeftaU
tung wirb burd) neutrale Qnftanjen üeftinrmt. SDie ©e»

noffenfdfjaft ift fiel) ber fchweren 2lrbeit, bie In ber Hebung
ber SBohnMtur im Serein mit ben gorberungen nach

billigen Einrichtungen liegt, bewufjt, hofft aber auf bie

Unterfiühung beS ißublifutnS."
®aS ißr eis geriet: ißrofeffor ®r. Slarl Stofer,

gûricïj, S. Saumgartner, Sern, ®r. £>. fRötljliSberger,
Zürich, 9t. Schaffer, Sttrgborf, £>. äßagner, Sern, hat
2500 gr. für greife unb 2500 gr. für 91 nlaufe wie
folgt oerteilt: 1. ißreiS, 1000 gr. : 9lrcf)itelt Dtto gngolb,
Sern, S. S. 91. ; brei sweite greife, je 500 gr. : ©hartes
Çocl), 2lrcf)iteft, S. SB. S., ©ettKßürtd), 2trd)itelten gratis
Son ber SSüfjU unb Saul Oberauel), Safet, 2lr<|iteft
Saul 9lrtaria, S. 2B. S., Safel. Sanglifte ber 9ln
täufe: Dtto gttgolb, 2lrd)iteften |>ä6erli unb @ns, Sern;
2trrf)itelt 91(6. Süffi, Saufanne, 9lrchiteft ißaut 9lrtaria,
Safel, 2lrchitet't Stajimilian Sut), ïbutt, 21. Süffi, Saw
fattue,. 2Ird)iteften ^äberti unb ©nj, Sern, 9Jlettter,
ßürid), SOtajimilian St©, Shun, Sias grei, Qürich, 9l(bert
Süffi, Saufanne, Dtto gngolb, Sern, galob S.chnetber,
3ürid), 91. Süffi, Saufanne.

/Runftgeiucrbemufeum ber ©taöt giirict). ®ie 9luS=

fielluttg betreffenb SBettbewerb: ©ntwürfe für
Qnlaib^Sinoleum ber ©©weis. Sinoleum 21.=©. ©iu=
biaSco, bauert bis 19. Stars 1922 unb ift täglich 9®=

öffnet oon 10-12 unb 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uf)r.
Eintritt 50 ©tS. SachmittagS unb Sonntags frei.

gnternuttonalc 2luSftcl(uug für ntoberne ©auïmtft,
Surtn. (Mitgeteilt oon ber Schweis- Sentratftetle für
baS 9luSfteüungSwefen, ßürich ©§ hanbelt fid) um bie

erfte auf biefem ©ebiete in Italien abgehaltene Serum
ftaltung biefer 2lrt. ©ie fiubet ju gleicher geit mit

bem nationalen Kongreß ber italienifdje» Qngenieure
-unb ber italienifcljen ©enoffenfehaft sum Stubium ber
Saumaterialien ftatt, baüert bagegen oon 2lpril bis
21. SDtai. ®cm Komitee gehört ein fchweijerifcher 2lrd)i=
tett in $urin an. ®te 9luSftetlung besteht ftd) auf baS

ganse ©ebiet beS SauwefenS, nach ber lünftlerifdjen unb
namentlich prät'tifchen Seite hin, bie Siteratur inbegriffen.
®aS fchweiserifdje Äonfutat in ®urln empfiehlt ben gn=
tereffenten bie Teilnahme unb weift babei auf bie bereits
erfolgte 9inmclbung anberer Staaten hin.

®ie fdjioeiserifche gentralftelle für baS 9luSftellungS=
wefen in Zürich gibt nähere 9luSfunft.

©röffnttng tier SDentfctfcn ©eu»erkffl)im 9Mnd)c«.
9US Sei'punt't für bie ©röffnung ber ®eutfd)en ©ewerbe*
fd£)au DJtünchen 1922 ift ber 13. SOtai (SamStag) be»

ftimmt worben.

9ltt ber jUngfiett Sauholsfteigerung i«
(2largau) würben bie Sdjatsungen burchwegS überboten,

sunt Steil, befonberS für fd)öne Sägetannen gans bebett=

tenb. @S würbe für 3Bei^tannen bis gr. 50 per
besahlt. ©in Steil beS ÇolseS tourbe ftehenb oerfteigert,
bamit, falls bie Schalung ni^t geboten worben wäre,
bie ©emeinbe nicht s« ©d)aben gelommen wäre.

Uer$<bieäem$.
f Sthrci«crmeiftcr .Qufpur ^egetfchtttetler Siber

in Jorgen ftarb am 15. Februar im 9llter oon 66 fahren,
f Sctjloffermeifter Johann SÄjcnt in Sangnau

(Sern) ftarb an ben folgen eines Unfalles im 2ltter oon
71 fahren.

t Sdjmiebmeifter gratis gofeph gretj in ©urfee
ftarb am 17. gebruar im 80. SebenSjahr.

f @cf)loffermeifter ©mil Dîietmann » gtog in ©t.
©adciî ftarb am 19. gebruar an ben golgen etneS $irtt=
fdjlageS itt feiitent 66. SebenSjahre.

f 3ünmermeifter ©inton Herrmann in Jorgen
ftarb am 18. gebruar in feinem 77. 2llterSjahr.

f SJÎaïermeifter 9ïugttft ©irchmeicr^ull in 9lflr«u
ftarb attt 21. gebruar ittt 9llter oon 90 gahren.

f ©i^meifier |)einrict) ®leicr*9tatcr in SÖinterthur
ftarb atn 22. gebruar im 2llter oon 47 gahren.

t ©Ittfermcifter Slnrl ©pinbler in ßnsern ftarb
attt 22. gebruar itn 2llter oott 71 Va gahrett.

f ©chreinermeiftcr .dafpar ÏÏÔtjler in Susern ftarb
attt 22. gebruar im 2llter oon 88 V gahren.

f ®ipfer= uni» 9Jtalermcifter griebrtd) gricf=gba(h
in ^ilterfingen (Sent) ftarb am 22. gebruar in feinetn
73. 9llterSjahr.

f ©lafermeifter 9U0ert ©rob. in Susern ftarb attt
25. gebruar im 2l(ter oott 747s galjren.

E. BECK, PIETERLEN BTEN'ME
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anstaltete, um gediegene Vorlagen für einfache
und billige Möbel und Zimmereinrichtungen
zu erhalten. Für den Wettbewerb hat die Möbelzentrale
im Verein mit der Zeilschrift „Das Werk" eine Summe
von 5000 Fr. ausgesetzt. Verschiedene Entwürfe langten
ein, die das Problem der billigen und doch geschmack-
vollen und zweckmäßigen Möbel mehr oder weniger
glücklich lösen. Auch farbig gestrichene und bemalte
Möbel werden in Vorschlag gebracht.

Die Möbelzentrale ist, wie der Präsident, Herr Nyf-
feler, dartat, eine Genossenschaft, zu der sich ungefähr
80 Schreinermeister des'Kantons Bern vereinigt
haben, und deren Geschäftsstelle in einem eigens dafür
eingerichteten Haus am Hirschengraben ist. Die Genossen-
schuft will durch Wettbewerbe sich einen Stab tüchtiger
Mitarbeiter sichern und auf diese Weise auf die Herstel-
lung von Zimmereinrichtungen und Gestaltung des Ge-
schmacks Einfluß gewinnen. Aber auch Wünsche der
Besteller sollen sondiert und ausgeführt werden. Damit
auch wirklich billige Möbel zur Herstellung gelange»,
wurden in dem Wettbewerb auch solche Stücke verlangt,
die sich serienweise anfertigen lassen. Die Preisgestal-
tung wird durch neutrale Instanzen bestimmt. Die Ge-
nossenschaft ist sich der schweren Arbeit, die in der Hebung
der Wohnkultur im Verein mit den Forderungen nach

billigen Einrichtungen liegt, bewußt, hofft aber auf die

Unterstützung des Publikums."
Das Preisgericht: Professor Dr. Karl Moser,

Zürich, R. Baumgartner, Bern, Dr. H. Röthlisberger,
Zürich, R. Schaffer, Bnrgdorf, H. Wagner, Bern, hat
2500 Fr. für Preise und 2500 Fr. für Ankäufe wie
folgt verteilt: l. Preis, 1000 Fr.: Architekt Otto Jngold,
Bern, B. S. A. ; drei zweite Preise, je 500 Fr. : Charles
Hoch, Architekt, S. W. B., Genf-Zürich, Architekten Franz
Von der Mühll und Paul Oberauch, Basel, Architekt

Paul Artaria, S. W. B., Basel. Rangliste der An-
käufe: Otto Jngold, Architekten Häberli und Enz, Bern;
Architekt Alb. Lüssi, Lausanne, Architekt Paul Artaria,
Basel, Architekt Maximilian Lutz, Thun, A. Lüssi, Lau-
saune, Architekten Häberli und Enz, Bern, H. Mettler,
Zürich, Maximilian Lutz, Thun, Max Frei, Zürich, Albert
Lüssi, Lausanne, Otto Jngold, Bern, Jakob Schneider,
Zürich, A. Lüssi, Lausanne.

Kunstgewerdemuseum der Stadt Zürich. Die Aus-
stellung betreffend Wettbewerb: Entwürfe für
Jnlaid'-Linoleum der Schweiz. Linoleum A.-G. Giu-
biasco, dauert bis 19. März 1922 und ist täglich ge-

öffnet von 10-12 und 2-0 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.
Eintritt 50 Cts. Stachmittags und Sonntags frei.

Internationale Ausstellung für moderne Baukunst,
Turin. (Mitgeteilt von der Schweiz. Zentralstelle für
das Ausstellungswesen. Zürich.) Es handelt sich um die

erste auf diesem Gebiete in Italien abgehaltene Veran-
staltung dieser Art. Sie findet zu gleicher Zeit mit

dem nationalen Kongreß der italienischen Ingenieure
und der italienischen Genossenschaft zum Studium der
Baumaterialien statt, daâert dagegen von April bis
21. Mai. Dem Komitee gehört ein schweizerischer Archi-
tekt in Turin an. Die Ausstellung bezieht sich auf das

ganze Gebiet des Bauwesens, nach der künstlerischen und
namentlich praktischen Seite hin, die Literatur inbegriffen.
Das schweizerische Konsulat in Turin empfiehlt den In-
teressenten die Teilnahme und weist dabei auf die bereits
erfolgte Anmeldung anderer Staaten hin.

Die schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-
wesen in Zürich gibt nähere Auskunft.

Eröffnung der Deutschen Gewerbeschau München.
Als Zeilpunkt stir die Eröffnung der Deutschen Gewerbe-
schau München 1922 ist der 13. Mai (Samstag) be-

stimmt worden.

Holz-MarWerichte.
An der jüngsten Bauholzsteigerung in Zeihen

(Aargau) wurden die Schätzungen durchwegs überboten,

zum Teil, besonders für schöne Sägetannen ganz bedeu-
tend. Es wurde für Weißtannen bis Fr. 50 per m"
bezahlt. Ein Teil des Holzes wurde stehend versteigert,
damit, falls die Schätzung nicht geboten worden wäre,
die Gemeinde nicht zu Schaden gekommen wäre.

ÛMKiêâêîM.
Schreinermeister Kaspar Hegetschweiler-Biber

in Horgen starb am 15. Februar im Alter von 66 Jahren,
ch Schlossermeister Johann Schenk in Langnau

(Bern) starb an den Folgen eines Unfalles im Alter von
71 Jahren.

j- Schmiedmeister Franz Joseph Frey in Sursee
starb am 17. Februar im 80. Lebensjahr.

P Schlossermeister Emil Rietmann-Zing in St.
Gallen starb am 19. Februar an den Folgen eines Hirn-
schlages in seinem 66. Lebensjahre.

-j- Zimmermeister Simon Herrmann in Horgen
starb am 18. Februar in seinem 77. Altersjahr.

P Malermeister August Birchmeier-Kull in Aarau
starb am 21. Februar im Alter von 90 Jahren.

-ß Eichmeister Heinrich Meier-Nater in Winterthur
starb am 22. Februar im Alter von 47 Jahren.

-j- Glasermeister Karl Spindler in Luzern starb
am 22. Februar im Alter von 71'/? Jahren.

î Schreinermeister Kaspar Wyler in Luzern starb
am 22. Februar im Alter von 88'/- Jahren.

P Gipser- und Malermeister Friedrich Frick-Jbach
in Hilterfingen (Bern) starb am 22. Februar in seinem
73. Altersjahr.

î Glasermeister Albert Grob, in Luzern starb am
25. Februar im Alter von 74'/z Jahren.

Vvlvplian 8 z l°i>ppl»svlr ?lvt«srivi»
unrl Hsnà! in

vsniipsppe » tlolrzement - lOedemsîSîse
lsoiiizrpI-zttCn, IsMisk'tCflpiiclis, IXrii'kpl-ittSN

O-irMsà, Musfsnkitt, Issi'îsti'ìcke
Ksccmà" tCErfrsïC l^silzdsiupsippen gegen feuchte Mncle unci Hecken.

Osekpszài'k! roß unll imprägniert - k-ikk-ii'wn Lsrdolinlsum.
5609


	Holz-Marktberichte

